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Verordnung 
vom 5. Mai 2026 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses (GASP) 2026/927 des Ra-
tes der Europäischen Union vom 27. April 2026 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 15 bis 17, 20 bis 22, 26 bis 34, 36 bis 38, 40, 43, 46 
bis 48, 56, 88, 90, 93, 94, 96 bis 98, 100, 102 und 103 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

15. Min Aung Hlaing Geburtsdatum: 
3.7.1956 
Geburtsort:  
Tavoy, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Nationale 
Kennziffer: 
12/SAKHANA
(N)020199 
Geschlecht: 
männlich 

Min Aung Hlaing ist seit 2011 
Oberbefehlshaber der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw). 
Er ist der Vorsitzende der staat-
lichen ‚Kommission für Sicher-
heit und Frieden‘, nachdem er 
dasselbe Amt im Staatsverwal-
tungsrat (SAC) innehatte, bis 
dieser am 31. Juli 2025 durch 
die staatliche ‚Kommission für 
Sicherheit und Frieden‘ ersetzt 
wurde. Er ist auch Mitglied des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit. Min Aung 
Hlaing hat sich selbst am 1. Au-
gust 2021 zum ‚Premierminis-
ter‘ erklärt. Am 1. Februar 2021 
haben die Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw) unter ihrem 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing in Myanmar/Birma ei-
nen Putsch durchgeführt und 
damit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Präsi-
dent am 1. Februar 2021 den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat eingesetzt, 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

um diese drei Gewalten auszu-
üben und so die demokratisch 
gewählte Regierung an der Er-
füllung ihres Mandats zu hin-
dern. Der Nationale Rat für 
Verteidigung und Sicherheit hat 
auf Ersuchen von Min Aung 
Hlaing den Notstand durch 
konsekutive Verlängerungen 
bis zum 31. Juli 2025 förmlich 
verlängert. 

Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing vereint alle Machtbe-
fugnisse auf sich und führt den 
Vorsitz im Staatsverwaltungs-
rat/in der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frie-
den‘, deshalb war er unmittel-
bar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. Zudem er-
liess der Staatsverwaltungs-
rat/die staatliche ‚Kommission 
für Sicherheit und Frieden‘ Be-
schlüsse, durch die das Recht 
auf freie Meinungsäusserung, 
einschliesslich des Zugangs zu 
Informationen, und das Recht 
auf friedliche Versammlung 
eingeschränkt wurden. Die un-
ter der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates/der staatlichen 
‚Kommission für Sicherheit 
und Frieden‘ stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Als Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates/der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
ist Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 

2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivil-
gesellschaftliche Organisatio-
nen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und gegen 
die Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya gerichtet waren, wo-
bei sie viele dieser Verstösse als 
schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Min Aung Hlaing ist seit 
2011 Oberbefehlshaber der 
Tatmadaw und in dieser Funk-
tion unmittelbar für diese an 
der Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya verübten schweren 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 

16. Aufgehoben   

17. Soe Win Geburtsdatum: 
1.3.1960 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Soe Win ist seit 2011 stellver-
tretender Oberbefehlshaber 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw). Er ist der stellver-
tretende Vorsitzende der staat-
lichen ‚Kommission für Sicher-
heit und Frieden‘, nachdem er 
dasselbe Amt im Staatsverwal-
tungsrat (SAC) innehatte, bis 
dieser am 31. Juli 2025 durch 
die staatliche ‚Kommission für 
Sicherheit und Frieden‘ ersetzt 
wurde. Er ist auch Mitglied des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit. Am 1. Feb-
ruar 2021 haben die Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) unter 
ihrem Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing in Myan-
mar/Birma einen Putsch durch-
geführt und damit unter Nicht-
anerkennung des Ergebnisses 
der Wahl vom 8. November 
2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung 
General Min Aung Hlaing 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. Soe 
Win hat an der Sitzung des Na-
tionalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit vom 31. Januar 
2022 teilgenommen, in der der 
Notstand durch konsekutive 
Verlängerungen bis zum 
31. Juli 2025 verlängert wurde. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates/der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
war der stellvertretende Ober-
befehlshaber Soe Win unmittel-
bar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. Zudem er-
liess der Staatsverwaltungs-
rat/die staatliche ‚Kommission 
für Sicherheit und Frieden‘ Be-
schlüsse, durch die das Recht 
auf freie Meinungsäusserung, 
einschliesslich des Zugangs zu 
Informationen, und das Recht 
auf friedliche Versammlung 
eingeschränkt wurden. Die un-
ter der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates/der staatlichen 
‚Kommission für Sicherheit 
und Frieden‘ stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates/der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
ist der stellvertretende Oberbe-
fehlshaber Soe Win unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verantwort-
lich. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivil-
gesellschaftliche Organisatio-
nen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und gegen 
die Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya gerichtet waren, wo-
bei sie viele dieser Verstösse als 
schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Soe Win ist seit 2011 stell-
vertretender Oberbefehlshaber 
der Tatmadaw und in dieser 
Funktion unmittelbar für diese 
an der Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya verübten schweren 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

20. Mya Tun Oo Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
4.5.1961 oder 
5.5.1961 
Geschlecht: 
männlich 

General Mya Tun Oo ist Ange-
höriger der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw). Er war vom 
1. Februar 2021 bis zum 3. Au-
gust 2023 Verteidigungsminis-
ter und Mitglied des Staatsver-
waltungsrates bis zu dessen 
Auflösung am 31. Juli 2025. Er 
wurde am 1. Februar 2023 auch 
zum stellvertretenden Premier-
minister ernannt. Am 1. August 
2023 übernahm er ferner das 
Amt des Ministers der Union 
für Verkehr und Kommunika-
tion. Er beaufsichtigt ausser-
dem von der Junta kontrollierte 
Aufsichtsgremien im Zusam-
menhang mit ausländischen In-
vestitionen und Handel. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 



9 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. Mya 
Tun Oo hat an der Sitzung des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit vom 31. Ja-
nuar 2022 teilgenommen, in der 
der Notstand bis zum 31. Juli 
2022 verlängert wurde. Als 
Mitglied des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicherheit 
sowie des Staatsverwaltungsra-
tes war General Mya Tun Oo 
unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates ist Ge-
neral Mya Tun Oo unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. Darüber hinaus ist 
Mya Tun Oo als ehemaliger 
Verteidigungsminister für die 
Angriffe der Streitkräfte im 
Bundesstaat Kayah vom 25.De-
zember 2021, bei denen mehr 
als 30 Menschen, darunter Kin-
der und humanitäres Personal, 
getötet wurden, sowie für Mas-
sentötungen und Folterungen 
von Zivilisten in ganz Myan-
mar/Birma verantwortlich. Als 
Verteidigungsminister war Ge-
neral Mya Tun Oo ausserdem 
verantwortlich für Bombardie-
rungen, Luftangriffe und an-
dere Fälle massiver Gewalt, die 
2022 durch die Streitkräfte My-
anmars verübt wurde. Er ist 
also für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivil-
gesellschaftliche Organisatio-
nen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und gegen 
die Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya gerichtet waren, wo-
bei sie viele dieser Verstösse als 
schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Mya Tun Oo war von Au-
gust 2016 bis zu seiner Ernen-
nung zum Verteidigungsminis-
ter stellvertretender Stabschef 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) und bekleidete da-
mit den dritthöchsten Rang bei 
der Tatmadaw. In dieser Funk-
tion hat er die im Bundesstaat 
Rakhine durchgeführten mili-
tärischen Operationen über-
wacht und die verschiedenen 
Streitkräfte, einschliesslich Ar-
mee, Marine und Luftwaffe, 
und den Einsatz von Artillerie 
koordiniert. Er ist deshalb für 
diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

21. Dwe Aung Lin Geburtsdatum: 
31.5.1962 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Dwe Aung 
Lin ist Angehöriger der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw) 
und war der Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates (SAC), 
bis dieser am 31. Juli 2025 
durch die staatliche ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
ersetzt wurde. Er ist seit dem 
31. Juli 2025 Mitglied der staat-
lichen ‚Kommission für Sicher-
heit und Frieden‘. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar den Notstand ausge-
rufen und die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der Na-
tionalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung an 
der Erfüllung ihres Mandats zu 
hindern. 
Generalleutnant Dwe Aung 
Lin wurde am 2. Februar 2021 
zum Sekretär des Staatsverwal-
tungsrates ernannt und hat An-
ordnungen des Staatsverwal-
tungsrates erteilt. Unter ande-
rem ordnete er die Entfernung 
von Personen aus den Ämtern, 
die ihnen von der rechtmässig 
gewählten Regierung übertra-
gen worden waren, und die 
Neubesetzung der Wahlkom-
mission Myanmars an. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates/der staatlichen 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

‚Kommission für Sicherheit 
und Frieden‘ und ehemaliger 
Sekretär des Staatsverwaltungs-
rates war Generalleutnant Dwe 
Aung Lin unmittelbar an den 
Entscheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem erliess der Staatsverwal-
tungsrat/die staatliche ‚Kom-
mission für Sicherheit und 
Frieden‘ Beschlüsse, durch die 
das Recht auf freie Meinungs-
äusserung, einschliesslich des 
Zugangs zu Informationen, 
und das Recht auf friedliche 
Versammlung eingeschränkt 
wurden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes/der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
stehenden Streitkräfte und Be-
hörden haben seit dem 1. Feb-
ruar 2021 schwere Menschen-
rechtsverletzungen begangen, 
indem sie zivile und unbewaff-
nete Demonstranten getötet, 
die Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit, auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet, eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates/der staatlichen 
‚Kommission für Sicherheit 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

und Frieden‘ und ehemaliger 
Sekretär des Staatsverwaltungs-
rates ist Generalleutnant Dwe 
Aung Lin unmittelbar für die 
repressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. 

22. Ye Win Oo Geburtsdatum: 
21.2.1966 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Ye Win Oo ist 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
war stellvertretender Sekretär 
des Staatsverwaltungsrates 
(SAC), bis dieser durch die 
staatliche ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ ersetzt 
wurde. Er ist als Sekretär für 
die staatliche ‚Kommission für 
Sicherheit und Frieden‘ tätig, 
seit der SAC durch sie ersetzt 
wurde. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar den Notstand ausge-
rufen und die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der Na-
tionalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar wurde der 
Staatsverwaltungsrat eingesetzt, 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

um diese drei Gewalten auszu-
üben und so die demokratisch 
gewählte Regierung an der Er-
füllung ihres Mandats zu hin-
dern. 
Generalleutnant Ye Win Oo 
wurde am 2. Februar 2021 zum 
stellvertretenden Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates ernannt. 
Am 31. Juli 2025 wurde der 
Staatsverwaltungsrat durch die 
staatliche ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ ersetzt, 
und Ye Win Oo wurde zu de-
ren Sekretär ernannt. 
Als Mitglied und stellvertreten-
der Sekretär/Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates/der 
staatlichen ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ war Ge-
neralleutnant Ye Win Oo un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
Zudem erliess der Staatsverwal-
tungsrat/die staatliche ‚Kom-
mission für Sicherheit und 
Frieden‘ Beschlüsse, durch die 
das Recht auf freie Meinungs-
äusserung, einschliesslich des 
Zugangs zu Informationen, 
und das Recht auf friedliche 
Versammlung eingeschränkt 
wurden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes/der staatlichen ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

stehenden Streitkräfte und Be-
hörden haben seit dem 1. Feb-
ruar 2021 schwere Menschen-
rechtsverletzungen begangen, 
indem sie zivile und unbewaff-
nete Demonstranten getötet, 
die Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied und stellvertreten-
der Sekretär/Sekretär des Staats-
verwaltungsrates/der staatli-
chen ‚Kommission für Sicher-
heit und Frieden‘ ist General-
leutnant Ye Win Oo unmittel-
bar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 

26. Mahn Nyein Maung 
(alias P’do, Phado 
Man Nyein Maung) 

Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Geburtsdatum: 
etwa 1947 
Geburtsort: 
Maungdaw, 
Myanmar 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Mahn Nyein Maung ist Mit-
glied des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums sowie ehemali-
ges Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
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kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates war Mahn 
Nyein Maung unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
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Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates ist Mahn 
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Nyein Maung unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 

27. Thein Nyunt Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
26.12.1944 
Geburtsort: 
Kawkareik 
(Staat Karen), 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Personalaus-
weis-Nr.: 
12/THAGAKA
(NAING)012432 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungs-
rats; Vorsitzen-
der der New 
National De-
mocracy Party 
(NNDP) 

Thein Nyunt ist Mitglied des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
sowie ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
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Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Thein Nyunt unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
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Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Thein Nyunt unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 

28. Khin Maung Swe Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
24.7.1942 
Geburtsort: 
Ngathaing-
chaung, Bezirk 
Pathein, Myan-
mar/Birma 

Khin Maung Swe ist Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit und 
seines zentralen Beratungsgre-
miums sowie ehemaliges Mit-
glied des Staatsverwaltungsrats 
(SAC) und seines zentralen Be-
ratungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
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Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats; 
Vorsitzender 
der Partei Nati-
onal Democratic 
Force (NDF) 

haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Khin Maung Swe unmittel-
bar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
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durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
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Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Khin Maung Swe unmittel-
bar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 

29. Aye Nu Sein Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
24.3.1957 
Geburtsort: 
Sittwe, Bundes-
staat Rakhine, 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
weiblich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats; 
Stellvertretende 
Vorsitzende der 
Arakan Natio-
nal Party 

Aye Nu Sein ist Mitglied des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
sowie ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
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der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Aye Nu Sein unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; sie ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
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durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Aye Nu Sein unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 
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30. Jeng Phang Naw 
Htaung 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungs-
rats (SAC); Mi-
nister für ethni-
sche Angelegen-
heiten 

Seit dem 31. Juli 2025 ist Jeng 
Phang Naw Htaung Minister 
für Sport und Jugendangele-
genheiten und Minister der 
Union für Hotellerie und Tou-
rismus. Er ist auch ehemaliges 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC) und Minister 
für ethnische Angelegenheiten. 

Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 

Als Minister für Sport und Ju-
gendangelegenheiten und Mi-
nister der Union für Hotellerie 
und Tourismus sowie ehemali-
ges Mitglied des Staatsverwal-
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tungsrates und Minister für 
ethnische Angelegenheiten war 
Jeng Phang Naw Htaung un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 

Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
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In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Minister für Sport und Ju-
gendangelegenheiten und Mi-
nister der Union für Hotellerie 
und Tourismus sowie ehemali-
ges Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates und Minister für 
ethnische Angelegenheiten ist 
Jeng Phang Naw Htaung un-
mittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

31. Maung Ha Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 
(SAC); Mitglied 
des zentralen 
Beratungsgre-
miums des SAC 

Maung Ha war Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Beratungs-
gremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
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gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates und sei-
nes zentralen Beratungsgremi-
ums war Maung Ha unmittel-
bar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
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Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates und sei-
nes zentralen Beratungsgremi-
ums ist Maung Ha unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
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rechtsverletzungen verant-
wortlich. 

32. Sai Long Hseng Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
18.4.1947 
Geburtsort: 
Kengtung, My-
anmar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Staatsbürger-
schaftsnach-
weis: Katana 
(Naing) 
0052495 
Personalaus-
weis-Nr.: 
13/KATANA 
(N)-005249 
Funktion: Ehe-
maliges Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 

Sai Long Hseng war Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats und 
seines zentralen Beratungsgre-
miums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates und sei-
nes zentralen Beratungsgremi-
ums war Sai Long Hseng un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
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für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
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lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates und sei-
nes zentralen Beratungsgremi-
ums ist Sai Long Hseng unmit-
telbar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 

33. Saw Daniel Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
25.11.1957 
Geburtsort:  
Loikaw (Staat 
Kayah), Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 

Saw Daniel ist Mitglied des Na-
tionalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit und seines zent-
ralen Beratungsgremiums so-
wie ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
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Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Saw Daniel unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrats stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
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und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Saw Daniel unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
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für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 

34. Dr. Banyar Aung Moe Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
14.8.1947 
Geschlecht: 
männlich 
Personalaus-
weis-Nr.: 
10RAMANAN
202348 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 

Banyar Aung Moe ist Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit und 
seines zentralen Beratungsgre-
miums sowie ehemaliges Mit-
glied des Staatsverwaltungsrats 
(SAC) und seines zentralen Be-
ratungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
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verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Banyar Aung Moe unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit, auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet, einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
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In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Banyar Aung Moe unmittel-
bar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 

36. Soe Htut Geburtsdatum: 
29.3.1960 
Geburtsort: 
Mandalay, My-
anmar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Soe Htut war 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates (SAC) unter der Lei-
tung des Oberbefehlshabers 
Min Aung Hlaing. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 



40 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Soe Htut wurde am 1. Februar 
2021 zum Innenminister er-
nannt. Soe Htut hat an der Sit-
zung des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
vom 31. Januar 2022 teilge-
nommen, in der der Not-
stand bis zum 31. Juli 2022 ver-
längert wurde. Im Zusammen-
hang mit diesem Beschluss und 
als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates untergraben seine 
Handlungen und Massnahmen 
die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Der Innenminister ist für die 
Polizei, die Feuerwehr und den 
Strafvollzug von Myanmar zu-
ständig. Die Aufgaben des In-
nenministeriums umfassen die 
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Sicherheit und die öffentliche 
Ordnung des Staates. In dieser 
Funktion ist Generalleutnant 
Soe Htut verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen, die die Polizei von My-
anmar seit dem Militärputsch 
vom 1. Februar 2021 begangen 
hat, darunter die Tötung von 
Zivilisten und unbewaffneten 
Demonstranten, Verstösse ge-
gen die Vereinigungsfreiheit 
und die Versammlungsfreiheit, 
willkürliche Festnahmen und 
Inhaftierungen von Oppositi-
onsführern und friedlichen De-
monstranten sowie Verstösse 
gegen das Recht auf freie Mei-
nungsäusserung. 
Darüber hinaus war General-
leutnant Soe Htut als Mitglied 
des Staatsverwaltungsrates un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. Er 
ist ausserdem unmittelbar ver-
antwortlich für die Beschlüsse 
des Staatsverwaltungsrates 
über Repressionen, einschliess-
lich Rechtsvorschriften, die die 
Menschenrechte verletzen und 
die Freiheiten der Bürgerinnen 
und Bürger Myanmars/Birmas 
einschränken, sowie für die 
schwerwiegenden Menschen-
rechtsverletzungen, die von 
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den Sicherheitskräften Myan-
mars begangen werden. 

37. Tun Tun Naung 
(alias Tun Tun Naing; 
alias Htun Htun 
Naung) 

Geburtsdatum: 
30.4.1963 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Tun Tun 
Naung ist Mitglied der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw) 
und war zuvor Befehlshaber. 
Er ist Innenminister und Mit-
glied des Nationalen Verteidi-
gungs- und Sicherheitsrates so-
wie ehemaliger Minister für 
Grenzangelegenheiten. Im Jahr 
2013 war Tun Tun Naung der 
nördliche Befehlshaber, der 
den Konflikt des Militärs von 
Myanmar/Birma mit der Un-
abhängigen Armee von Kachin 
beaufsichtigte. In diesem Kon-
flikt verübten die Streitkräfte 
von Myanmar unter dem Kom-
mando von Tun Tun Naung 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen und Verstösse gegen 
das humanitäre Völkerrecht. 
Im Jahr 2017 war Tun Tun 
Naung befehlshabender Offi-
zier des ‚1.Büros für Sonderein-
sätze‘. Unter seinem Kom-
mando verübten Truppen wäh-
rend der ‚Rohingya-Säube-
rungsaktionen‘ Gräueltaten 
und schwere Menschenrechts-
verletzungen gegen ethnische 
Minderheiten im Bundesstaat 
Rakhine. Diese Aktionen be-
gannen am 25. August 2017 
und umfassten willkürliche Tö-
tungen, körperlichen Miss-
brauch, Folter, sexuelle Gewalt 
und die Inhaftierung von An-
gehörigen der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya. Als 
Kommandeur in den Jahren 
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2013 und 2017 ist Tun Tun 
Naung für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma verantwortlich. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung, General Min 
Aung Hlaing, übertragen. 
Während dieser Ereignisse hat 
Tun Tun Naung am 1. Februar 
2021 die Ernennung zum Mi-
nister für Grenzangelegenhei-
ten in der Unionsregierung und 
damit einen Sitz im Nationalen 
Rat für Verteidigung und Si-
cherheit angenommen. Tun 
Tun Naung hat an der Sitzung 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit vom 
31. Januar 2022 teilgenommen, 
in der der Notstand bis zum 
31. Juli 2022 verlängert wurde. 
Im Zusammenhang mit diesem 
Beschluss und als Mitglied der 
Unionsregierung und Innenmi-
nister sowie als ehemaliger 
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Minister für Grenzangelegen-
heiten ist Tun Tun Naung ver-
antwortlich für Aktivitäten, die 
die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben, sowie 
für Handlungen, die den Frie-
den, die Sicherheit und die Sta-
bilität des Landes bedrohen. 

38. Win Shein 
(alias U Win Shein) 

Geburtsdatum: 
31.7.1957 
Geburtsort: 
Mandalay, My-
anmar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 
Reisepass-Nr.: 
DM001478 
(Myan-
mar/Birma), 
ausgestellt am 
10.9.2012, gültig 
bis 9.9.2022 
Personalaus-
weis-Nr.: 
12DAGANA01
1336 

Win Shein war vom 1. Februar 
2023 bis zum 31. Juli 2025 stell-
vertretender Premierminister 
und vom 1. Februar 2021 bis 
zum 31. Juli 2025 Minister für 
Planung und Finanzen; er war 
von Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing ernannt worden. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates Min Aung 
Hlaing übertragen. 
In seiner Funktion als ehemali-
ger Minister für Planung und 
Finanzen und als ehemaliger 
stellvertretender Premierminis-
ter der Unionsregierung und 
durch seine wichtige Rolle in 
der Wirtschaftspolitik des 
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Regimes untergraben seine 
Handlungen die Demokratie 
und die Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 

40. Tin Aung San Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
16.10.1960 
Geschlecht: 
männlich 
Personalaus-
weis-Nr.: 12/La 
Ma Na (N) 
89 489 

Admiral Tin Aung San ist der 
Oberbefehlshaber der Marine 
von Myanmar/Birma und Mi-
nister des Büros des Premier-
ministers. Er war Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
bis zu dessen Auflösung am 
31. Juli 2025. Seit dem 5. Au-
gust 2025 ist er auch nationaler 
Sicherheitsberater. Zuvor 
diente er als Minister für Ver-
kehr und Kommunikation und 
Verteidigungsminister. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
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Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Minister der Regierung für 
Verkehr und Kommunikation 
war er für Kommunikation und 
Netze zuständig, das heisst, er 
hat Entscheidungen getroffen 
und politische Massnahmen 
umgesetzt, die den freien Zu-
gang zu Online-Daten be-
stimmt haben. Während er 
diese Funktion innehatte, gab 
es zahlreiche Abschaltungen 
und gezielte Verlangsamungen 
des Internets sowie Anordnun-
gen an Internetanbieter zu ver-
hindern, dass Facebook, Twit-
ter und Instagram online zu-
gänglich sind. Im Januar 2022 
wurde ein Entwurf für ein 
neues Cybersicherheitsgesetz 
in Umlauf gebracht, wonach es 
zulässig ist, Überwachungs-
technologie zur Überwachung 
und gezielten Beschattung von 
Personen zu missbrauchen und 
somit deren Recht auf freie 
Meinungsäusserung sowie den 
Zugang zu Informationen zu 
unterdrücken. Tin Aung San ist 
also unmittelbar für die Ein-
schränkung der Pressefreiheit 
und des Online-Zugangs zu In-
formationen sowie für die Ver-
letzung des Rechts auf Pri-
vatsphäre der Bevölkerung von 
Myanmar verantwortlich. 
Dadurch hat er die Demokratie 
und das Rechtsstaatsprinzip in 
Myanmar/Birma untergraben. 
In seiner Eigenschaft als stell-
vertretender Premierminister 
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und nationaler Sicherheitsbera-
ter sowie als ehemaliger Vertei-
digungsminister und ehemali-
ges Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Tin Aung San 
unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. Er ist ausserdem 
unmittelbar verantwortlich für 
die Beschlüsse des Staatsver-
waltungsrates über Repressio-
nen, einschliesslich Rechtsvor-
schriften, die die Menschen-
rechte verletzen und die Frei-
heiten der Bürgerinnen und 
Bürger Myanmars/Birmas ein-
schränken, sowie für die 
schwerwiegenden Menschen-
rechtsverletzungen, die von 
den Sicherheitskräften Myan-
mars begangen werden. 

43. Zaw Min Tun Geburtsort: Ye-
nanchaung, 
Myanmar 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Brigadegeneral Zaw Min Tun 
war Leiter des Presseteams des 
Staatsverwaltungsrats und 
stellvertretender Informations-
minister. Er war zudem Leiter 
des True-News-Informations-
teams der Streitkräfte (Tatma-
daw). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
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nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar den Notstand ausge-
rufen und die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der Na-
tionalen Verteidigung, General 
Min Aung Hlaing, übertragen. 
Am 2. Februar wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung an 
der Erfüllung ihres Mandats zu 
hindern. 
Er wurde vom Staatsverwal-
tungsrat (SAC) unter der Lei-
tung des Oberbefehlshabers 
Min Aung Hlaing am 5. Feb-
ruar 2021 zum Leiter des SAC-
Presseteams und am 7. Februar 
2021 zum stellvertretenden In-
formationsminister ernannt. 
Als Sprecher des Staatsverwal-
tungsrats hat Brigadegeneral 
Zaw Min Tun den Vorsitz bei 
allen Pressekonferenzen des 
SAC geführt, die darauf abzie-
len, die Narrative des SAC über 
den Putsch und die Handlun-
gen der Junta zu vermitteln und 
zu rechtfertigen. 
Als stellvertretender Informati-
onsminister der Regierung ist 
er unmittelbar für die staatsei-
genen Medien und damit für die 
Ausstrahlung und Veröffent-
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lichung offizieller Nachrichten 
verantwortlich. Seit der Ernen-
nung von Chit Naing zum In-
formationsminister und von 
Zaw Min Tun zu seinem Stell-
vertreter sind die Zeitungen 
voll von pro-militärischen Ar-
tikeln. Daher trägt Zaw Min 
Tun die Verantwortung für die 
Propaganda der Junta und die 
Verbreitung von Desinforma-
tion in den staatlichen Medien, 
in denen keine ordnungsge-
mässe Berichterstattung statt-
findet. Er trägt ausserdem die 
Verantwortung für Beschlüsse, 
die zur Unterdrückung der 
Medien Myanmars/Birmas ge-
führt haben. Dazu zählen Ver-
fügungen, wonach unabhängi-
gen Medien die Verwendung 
der Begriffe ‚Staatsstreich‘, 
‚Militärregime‘ und ‚Junta‘ un-
tersagt ist, fünf lokale Nach-
richtenmedien im Land verbo-
ten und inländische und auslän-
dische Journalisten festgenom-
men wurden. In seinen Erklä-
rungen hat er den Militärputsch 
öffentlich befürwortet. Er ist 
daher verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
in Myanmar/Birma durch die 
Einschränkung der Pressefrei-
heit und des Zugangs zu Infor-
mationen, sowohl online als 
auch offline. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates und der 
Juntaregierung hat Brigadege-
neral Zaw Min Tun an Hand-
lungen und politischen Mass-
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nahmen, mit denen die Demo-
kratie und die Rechtstaatlich-
keit in Myanmar/Birma unter-
graben werden, sowie an 
Handlungen, die den Frieden, 
die Sicherheit und die Stabilität 
in Myanmar/Birma bedrohen, 
mitgewirkt. 

46. Thet Thet Khine Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
19.8.1967 
Geburtsort: 
Mogok, Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
weiblich 
Anschrift: My-
anmar/Burma, 
Yangon, Kama-
yut, 127A Dha-
mazadei Road 
Reisepass-Nr.: 
MB132403 
(Myan-
mar/Birma) 
ausgestellt am 
7.5.2015, gültig 
bis 6.5.2020 
Personalaus-
weis-Nr.: 
9MAKANAN0
34200 

Thet Thet Khine war vom 
4. Februar 2021 bis zum 3. Au-
gust 2023 Ministerin für Sozial-
fürsorge, Hilfe und Neuansied-
lung und vom 3. August 
2023 bis zum 31. Juli 2025 Mi-
nisterin für Hotellerie und 
Tourismus. Sie wurde vom 
Staatsverwaltungsrat (SAC), 
der unter der Leitung von 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing steht und der am 2. Feb-
ruar 2021 die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
übernommen hat, ernannt. 
Sie hat den Putsch wiederholt 
öffentlich unterstützt. In ihrer 
Funktion als ehemalige Minis-
terin der Regierung ist sie Teil 
des Militärregimes, das durch 
einen Militärputsch die Macht 
ergriffen und die rechtmässig 
gewählte Führung von Myan-
mar/Birma gestürzt hat. In ih-
ren Erklärungen und durch 
ihre Handlungen hat sie den 
Putsch und das Militärregime 
öffentlich befürwortet, unter 
anderem durch die Behaup-
tung, dass das Militär den 
Putsch als Reaktion auf Wahl-
betrug durchgeführt habe. Dar-
über hinaus hat sie dementiert, 
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dass das Militär Völkermord an 
der Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya verübt habe. 
Sie wirkt daher an Handlungen 
und politischen Massnahmen, 
mit denen die Demokratie und 
die Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma untergraben wer-
den, sowie an Handlungen, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität von Myan-
mar/Birma bedrohen, mit und 
befürwortet solche Handlun-
gen und Massnahmen. 

47. Maung Maung Ohn 
(alias U Maung Maung 
Ohn) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Maung Maung Ohn ist seit dem 
1. August 2021 Minister für In-
formation. Ernannt wurde er 
vom Staatsverwaltungsrat 
(SAC), der unter der Leitung 
von Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing steht und der am 
2. Februar 2021 die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates übernommen hat. Zu-
vor war er Minister für Hotel-
lerie und Tourismus, ernannt 
am 7. Februar 2021. 
Als Minister der Regierung ist 
er Teil des Militärregimes, das 
durch einen Militärputsch die 
Macht ergriffen und die recht-
mässig gewählte Führung My-
anmars/Birmas gestürzt hat. 
Als Minister für Information 
hat er die Kontrolle über die 
staatlichen Medien (MWD, 
MRTV, die Zeitungen Myan-
mar Alin, Kyemon und Global 
New Light of Myanmar, die 
Nachrichtenagentur Myanmar 
News Agency (MNA) und die 
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digitalen Nachrichten Myan-
mar Digital News), und folg-
lich kontrolliert Maung Maung 
Ohn so die Sendung und Ver-
öffentlichung der amtlichen 
Nachrichten. Er hat die repres-
sive Politik im Anschluss an 
den Militärputsch fortgesetzt 
und weiter verschärft, insbe-
sondere, indem er das Fernseh- 
und Rundfunkgesetz änderte 
und die Meinungs- und Presse-
freiheit unter anderem durch 
die Einschränkung des Inter-
netzugangs, die Kriminalisie-
rung des Journalismus und die 
Inhaftierung von Journalisten 
noch weiter einschränkte. Dar-
über hinaus hat er die Mitglie-
der des Medienrates von Myan-
mar, bei dem es sich um ein un-
abhängiges Gremium handelt, 
angewiesen, die Ziele der Re-
gierung umzusetzen. 
Daher werden durch seine 
Handlungen, politischen Mass-
nahmen und Tätigkeiten die 
Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben, und er 
wirkt bei Handlungen mit, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität von Myan-
mar/Birma bedrohen. 

48. Shwe Kyein 
(alias U Shwe Kyein) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Shwe Kyein ist Mitglied des 
Nationalen Rates für Verteidi-
gung und Sicherheit und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
sowie ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars 
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(Tatmadaw) unter ihrem Ober-
befehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und damit 
unter Nichtanerkennung des 
Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Präsi-
dent am 1. Februar den Not-
stand ausgerufen und die ge-
setzgebende, die vollziehende 
und die rechtsprechende Ge-
walt des Staates dem Oberbe-
fehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 2. Feb-
ruar 2021 wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese Gewalten auszuüben, 
womit die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats gehindert 
wurde. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates war U Shwe 
Kyein unmittelbar an den Ent-
scheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat Beschlüsse 
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erlassen, durch die das Recht 
auf freie Meinungsäusserung 
einschliesslich des Zugangs zu 
Informationen und das Recht 
auf friedliche Versammlung 
eingeschränkt werden. 
Die unter der Kontrolle des 
Staatsverwaltungsrates stehen-
den Streitkräfte und Behörden 
haben seit dem 1. Februar 2021 
kontinuierlich schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, Hunderttausende ver-
trieben, Zivilpersonen ver-
brannt, gefoltert und getötet 
haben und den gleichberechtig-
ten Zugang zu humanitärer 
Hilfe verweigert haben. Die 
unter der Kontrolle des Staats-
verwaltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit einge-
schränkt, indem sie den Zugang 
zum Internet beschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen, inhaftiert und verur-
teilt haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über das be-
treffende Gebiet übertragen. In 
den unter Kriegsrecht stehen-
den Gebieten werden Zivilper-
sonen, einschliesslich Journa-
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listen und friedlichen De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wobei ihnen das 
Recht auf ein ordnungsgemäs-
ses Verfahren, einschliesslich 
auf einen wirksamen Rechtsbe-
helf, entzogen wird. In den Ge-
bieten, in denen das Kriegs-
recht ausgerufen wurde, haben 
Gewalttätigkeiten der Streit- 
und Polizeikräfte, die den Frie-
den, die Sicherheit und die Sta-
bilität bedrohen, erheblich zu-
genommen. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates ist U Shwe 
Kyein unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. 

56. Than Soe 
(alias U Than Soe) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Than Soe wurde am 26. Feb-
ruar 2021 in die Unionswahl-
kommission berufen und ist 
seit dem 31. Juli 2025 als Vor-
sitzender der Unionswahlkom-
mission tätig. Durch die An-
nahme dieses Amtes in der 
Folge des Militärputsches vom 
1. Februar 2021 und durch 
seine Handlungen als Mitglied 
der Unionswahlkommission, 
insbesondere die Nichtaner-
kennung des Ergebnisses der 
Wahl vom November 2020, 
ohne dass Belege für Wahlbe-
trug vorgelegen hätten, die Er-
hebung von Anklagen wegen 
Wahlbetrugs bei derselben 
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Wahl und die Repressions-
massnahmen gegen ehemalige 
Mitglieder der Unionswahl-
kommission, ist Than Soe un-
mittelbar an Handlungen betei-
ligt, durch die die Demokratie 
und die Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma untergraben 
werden. 

88. Moe Aung Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Rang: Admiral 

Admiral Moe Aung war der 
Oberbefehlshaber der Marine 
von Myanmar/Birma. Er ist ei-
ner der ranghöchsten Offiziere 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) und eng verbun-
den mit dem Staatsverwaltungs-
rat des Regimes/der staatlichen 
‚Kommission für Sicherheit 
und Frieden‘, einschliesslich 
des Oberbefehlshabers Min 
Aung Hlaing und des stellver-
tretenden Oberbefehlshabers 
Soe Win sowie der Regierung. 
Seit dem 8. Januar 2024 hat er 
das Amt eines Ministers des 
Ministeriums Nr. 4 im Büro 
des Vorsitzenden des Staatsver-
waltungsrates inne und ist nati-
onaler Sicherheitsberater. 
Moe Aung ist auch an der Lei-
tung der Myanmar Economic 
Holdings Public Company Ltd 
(MEHL) und der Myanmar 
Economic Corporation Limi-
ted (MEC) beteiligt, bei denen 
es sich um zwei Konglomerate 
im Eigentum des Militärs han-
delt, die diesem wirtschaftliche 
und materielle Ressourcen für 
seine Handlungen zur Verfü-
gung stellen. Unter seiner Auf-
sicht und in Zusammenarbeit 
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mit dem Ministerium für Ver-
kehr und Kommunikation 
wurden Soldaten und Waffen 
per Boot/Schiff auf dem Was-
serweg in den nördlichen Teil 
des Landes befördert. 
Als Minister ist er Teil des Mi-
litärregimes, das durch einen 
Militärputsch die Macht ergrif-
fen und die rechtmässig ge-
wählte Führung von Myan-
mar/Birma gestürzt hat. 
Moe Aung ist somit eine natür-
liche Person, deren Handlun-
gen, politische Massnahmen 
oder Tätigkeiten die Demokra-
tie oder die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben oder die an Handlungen 
beteiligt ist, die den Frieden, die 
Sicherheit oder die Stabilität in 
Myanmar/Birma bedrohen, 
oder solche Handlungen unter-
stützt. Er ist ferner verantwort-
lich für zahlreiche Menschen-
rechtsverletzungen. 

90. Myo Myint Aung Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Rang: Oberst-
leutnant 

Oberstleutnant Myo Myint 
Aung ist seit dem 2. September 
2022 Wirtschaftsminister der 
Region Yangon. Als Minister 
der Region Yangon ist er un-
mittelbar an der Entscheidungs-
findung in der Region Yangon 
beteiligt und trägt Verantwor-
tung dafür. 
Darüber hinaus war er zuvor 
seit der Einrichtung der Mili-
tärgerichte bis September 2022 
als Befehlshaber für die Militär-
rekrutierung und Militärrichter 
in Yangon tätig. 
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In dieser Eigenschaft war er 
mutmasslich am Prozess der 
Verhängung von Todesurteilen 
und der Hinrichtung von vier 
Demokratieaktivisten im Juli 
2022 beteiligt. Während seiner 
Amtszeit als Militärrichter 
wurden zahlreiche Mitglieder 
der Opposition zum Tode und 
zu Haftstrafen verurteilt. 
In dieser Funktion ist er daher 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
seit dem Putsch von 2021. 

93. Myo Myint Oo Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Myo Myint Oo war vom 
5. August 2022 bis August 2023 
Minister der Union für Ener-
gie. Als ehemaliger Minister der 
Regierung ist er Teil des Mili-
tärregimes. 
Unter seiner Aufsicht erwirt-
schaftete das von der EU gelis-
tete Myanmar Oil and Gas 
Enterprise (MOGE) Einnah-
men für den von der EU gelis-
teten Staatsverwaltungsrat 
(SAC) und das Myanmar Pet-
roleum Enterprise, das an der 
Einfuhr und dem Vertrieb von 
Flugkraftstoffen, auch für Jagd-
flieger und andere militärische 
Luftfahrzeuge, beteiligt ist. 
Als Energieminister war er da-
für zuständig, Investitionen 
und die Zusammenarbeit mit 
ausländischen Partnern im Öl- 
und Gassektor zu ermöglichen, 
womit Einnahmen für den 
Staatsverwaltungsrat erwirt-
schaftet werden; dadurch wird 
ein Beitrag zur Deckung des Fi-
nanzbedarfs des Militärregimes 
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und zur Einfuhr von Flugkraft-
stoff für das Militär geleistet, 
der militärische Luftangriffe 
gegen Zivilpersonen ermög-
licht. 
In seiner Eigenschaft als ehe-
maliger Minister der Union für 
Energie ist Myo Myint Oo so-
mit eine natürliche Person, de-
ren Handlungen, politische 
Massnahmen oder Tätigkeiten 
die Demokratie oder die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben oder 
die an Handlungen beteiligt ist, 
die den Frieden, die Sicherheit 
oder die Stabilität in Myan-
mar/Birma bedrohen, oder sol-
che Handlungen unterstützt. 

94. Aung Kyaw Min Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
ca. 1958 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 

Aung Kyaw Min war vom 
1. Februar 2023 bis zum 2. Au-
gust 2023 Mitglied des Staats-
verwaltungsrats (SAC). Er ist 
auch ehemaliger Ministerpräsi-
dent des Bundesstaats Rakhine. 
Der SAC wurde von Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
geleitet, der am 1. Februar 2021 
die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates übernahm 
und die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats hinderte. 
Als ehemaliges Mitglied des 
SAC war Aung Kyaw Min un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
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mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
Darüber hinaus hat der SAC 
Beschlüsse erlassen, durch die 
das Recht auf freie Meinungs-
äusserung einschliesslich des 
Zugangs zu Informationen und 
das Recht auf friedliche Ver-
sammlung eingeschränkt wer-
den. 
Die unter der Kontrolle des 
SAC stehenden Streitkräfte 
und Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet haben und die Ver-
sammlungs- und Meinungsfrei-
heit eingeschränkt haben. 
Als ehemaliges Mitglied des 
SAC ist Aung Kyaw Min un-
mittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

96. Myint Kyaing 
(alias U Myint Kyaing) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
17.4.1957 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mi-
nister der 
Union für Ein-
wanderung und 
Bevölkerung 

Myint Kyaing ist seit dem 
19. August 2021 Minister der 
Union für Einwanderung und 
Bevölkerung. Zuvor war er 
nach dem Putsch vom 1. Feb-
ruar 2021 Minister der Union 
für Arbeit. Er war Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats 
(SAC) bis zu dessen Auflösung 
am 31. Juli 2025, der unter der 
Leitung von Oberbefehlshaber 
Min Aung Hlaing stand und 
der am 1. Februar 2021 durch 
einen Militärputsch die gesetz-
gebende, die vollziehende und 
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die rechtsprechende Gewalt des 
Staates übernommen hatte. 
Als Minister der Regierung ist 
er Teil des Militärregimes, das 
durch einen Militärputsch die 
Macht ergriffen und die recht-
mässig gewählte Führung von 
Myanmar/Birma gestürzt hat. 
In seiner Eigenschaft als Uni-
onsminister nimmt er Aufga-
ben zur Unterstützung der re-
pressiven Einwanderungs- und 
Bevölkerungspolitik des Mili-
tärregimes wahr, wie z. B. 
durch Reisebeschränkungen 
für Bürger innerhalb des Lan-
des sowie die Politik des Re-
gimes gegenüber der Minder-
heit der Rohingya unter Verlet-
zung der Menschenrechte. Als 
Minister für Einwanderung 
und Bevölkerung beteiligt er 
sich auch an der Vorbereitung 
der vom Militär angekündigten 
Wahlen mit dem Ziel, den ille-
galen Staatsstreich vom Feb-
ruar 2021 zu legitimieren. 
Myint Kyaing ist daher verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma sowie für die Un-
terstützung von Handlungen, 
die den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität von Myan-
mar/Birma bedrohen. 

97. Porel Aung Thein Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
1960-1970 (ca. 
60 Jahre alt) 

Porel Aung Thein ist Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit und 
seines zentralen Beratungsgre-
miums sowie ehemaliges Mit-
glied des Staatsverwaltungsrats 
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Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungs-
rats 

(SAC). Er ist auch Mitglied der 
militärnahen Union für Solida-
rität und Entwicklung (USDP). 
Der SAC wurde von Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
geleitet und übernahm am 
2. Februar 2021 die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates und hinderte die demo-
kratisch gewählte Regierung an 
der Erfüllung ihres Mandats. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des SAC 
war Porel Aung Thein unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. Zudem hat 
der SAC Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. 
Die unter der Kontrolle des 
SAC stehenden Streitkräfte 
und Behörden haben seit dem 
2. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet haben und die Ver-
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sammlungs- und Meinungsfrei-
heit eingeschränkt haben. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des SAC 
ist Porel Aung Thein unmittel-
bar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 

98. Pwint San Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
13.7.1961 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mi-
nister der 
Union für Ar-
beit 

Pwint San war vom 19. August 
2022 bis zum 2. August 2023 
Minister der Union für Arbeit. 
Ernannt wurde er vom Staats-
verwaltungsrat (SAC), der un-
ter der Leitung von Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
steht und der am 2. Februar 
2021 die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates 
übernommen hat. 
Er wurde zuvor für den Zeit-
raum vom 3. Februar 2021 bis 
zum 19. August 2022 zum Mi-
nister der Union für Handel er-
nannt. 
Als ehemaliger Minister der 
Regierung war er Teil des Mili-
tärregimes, das durch einen Mi-
litärputsch die Macht ergriffen 
und die rechtmässig gewählte 
Führung von Myanmar/Birma 
gestürzt hat. Unter seiner Ver-
antwortung wurden die Arbeit-
nehmerrechte, insbesondere die 
Rechte von Arbeitnehmern, die 
mit der Oppositionsbewegung 
in Verbindung stehen, systema-
tisch verletzt. Als Handels-
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minister erleichterte Pwint San 
die Einfuhr von Gütern, die zur 
Aufrechterhaltung der Macht 
des Regimes erforderlich sind 
(z. B. Heizölimporte). Darüber 
hinaus trägt er durch seine nati-
onalen Aktivitäten und interna-
tionalen Kontakte zur weiteren 
Stabilisierung der unrechtmäs-
sigen Macht des Militärregimes 
bei. Gleichzeitig verschärft das 
ehemals ihm unterstellte Minis-
terium die Versorgungsunter-
brechungen innerhalb des Lan-
des, indem es Einfuhrkontrol-
len auferlegt und Geldüberwei-
sungen einschränkt. 
In seiner Eigenschaft als ehe-
maliger Minister der Union für 
Arbeit und ehemaliger Minister 
der Union für Handel ist Pwint 
San daher eine natürliche Per-
son, die durch ihre Handlun-
gen, politischen Massnahmen 
und Tätigkeiten die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergräbt 
und bei Handlungen mitwirkt, 
die den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität von Myan-
mar/Birma bedrohen. 

100. Nyo Saw Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Pre-
mierminister, 
Mitglied des 

Generalleutnant Nyo Saw ist 
seit dem 31. Juli 2025 Premier-
minister. Ab September 2023 - 
nach seiner Ernennung zum 
Chefberater des Vorsitzenden 
des Staatsverwaltungsrats Ge-
neral Min Aung Hlaing (seit 
22.3.2021 benannt) - war er 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats im Rang eines Minis-
ters der Union, bis der SAC am 
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Staatsverwal-
tungsrats (SAC) 
und Berater von 
Min Aung 
Hlaing (Vorsit-
zender des 
SAC) 
Rang: General-
leutnant 
Politische Posi-
tion: Minister 
der Union 

31. Juli 2025 durch die staatli-
che ‚Kommission für Sicherheit 
und Frieden‘ ersetzt wurde. Er 
ist seit dem 31. Juli 2025 Mit-
glied des SAC. Ausserdem ist er 
Vorsitzender eines Ausschus-
ses, der für die Brennstoffein-
fuhren aus Russland, dem 
wichtigsten Waffenlieferanten 
des Regimes, zuständig ist. 
2020 schied Nyo Saw als Gene-
ralquartiermeister aus der Ar-
mee aus. Er ist auch Mitglied 
des Ausschusses für Devisen-
aufsicht (FESC) und Vorsit-
zender des Militärkonglome-
rats Myanmar Economic Cor-
poration (MEC), die beide Ein-
nahmen für das Regime gene-
rieren. Er gehört auch der Pat-
ron Group der Myanmar Eco-
nomic Holdings Ltd. (MEHL) 
an. Als Mitglied des SAC und 
Berater des Vorsitzenden des 
SAC spielt Nyo Saw bei der 
Aufrechterhaltung und Koor-
dinierung der myanmarischen 
Militärdiktatur, die 2021 mit ei-
nem Militärputsch zum Sturz 
der demokratisch gewählten 
Regierung an die Macht ge-
langte, eine zentrale Rolle. 
Durch die Funktionen, die er 
im Zusammenhang mit der 
Steuerung von Militärunter-
nehmen und der Verwaltung 
der - auch militärischen Zwe-
cken dienenden - Brennstoffe-
infuhren aus Russland ausübt, 
leistet er dem Militärregime zu-
dem wirtschaftliche Unterstüt-
zung und trägt zu dessen 
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Einnahmen bei. Nyo Saw ist 
mit ehemaligen und derzeitigen 
Mitgliedern der Militärjunta 
verbunden. 
Daher ist Nyo Saw eine natür-
liche Person, die durch ihre po-
litischen Massnahmen und Tä-
tigkeiten die Demokratie und 
die Rechtstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergräbt und an 
Handlungen beteiligt ist, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität von Myan-
mar/Birma bedrohen. Darüber 
hinaus steht Nyo Saw in Ver-
bindung mit Personen, die nach 
dem Beschluss 2013/184/GASP 
des Rates und der Verordnung 
(EU) Nr. 401/2013 des Rates 
benannt wurden, insbesondere 
mit General Min Aung Hlaing. 

102. Hmu Htan Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
Zwischen 1960 
und 1975 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 
(SAC) 

Hmu Htan ist Mitglied des Na-
tionalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit und seines zent-
ralen Beratungsgremiums so-
wie ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Ausserdem ist er Parteimitglied 
der militärnahen Union für So-
lidarität und Entwicklung 
(USDP). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
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Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates war Hmu 
Htan unmittelbar an den Ent-
scheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat Be-
schlüsse erlassen, durch die das 
Recht auf freie Meinungsäusse-
rung, einschliesslich des Zu-
gangs zu Informationen, und 
das Recht auf friedliche Ver-
sammlung eingeschränkt wer-
den. Die unter der Kontrolle 
des Staatsverwaltungsrates ste-
henden Streitkräfte und Behör-
den haben seit dem 1. Februar 
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2021 schwere Menschenrechts-
verletzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete De-
monstranten getötet, die Ver-
sammlungs- und Meinungsfrei-
heit, auch durch Beschränkung 
des Zugangs zum Internet, ein-
geschränkt und Oppositions-
führer und Gegner des Put-
sches willkürlich festgenom-
men und inhaftiert haben. Zu-
dem hat der Staatsverwaltungs-
rat in Teilen des Landes das 
Kriegsrecht verhängt und somit 
den Streitkräften die vollstän-
dige Kontrolle, einschliesslich 
im Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, ein-
schliesslich Journalisten und 
friedliche Demonstranten, vor 
Militärgerichte gestellt, wo-
durch ihnen das Recht auf ein 
ordnungsgemässes Verfahren, 
einschliesslich auf einen wirk-
samen Rechtsbehelf, entzogen 
wird. In den Gebieten, in denen 
das Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
In seiner Eigenschaft als Mit-
glied des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums sowie als 
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ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates ist Hmu Htan 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

103. Wunna Maung Lwin Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma 
Geburtsdatum: 
30.5.1952 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: Mit-
glied des Staats-
verwaltungs-
rats (SAC); ehe-
maliger Aussen-
minister der 
Junta 

Wunna Maung Lwin ist Mit-
glied des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums sowie ehemali-
ges Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC). Ausserdem ist 
er Parteimitglied der militärna-
hen Union für Solidarität und 
Entwicklung (USDP). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
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Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit und seines zentralen 
Beratungsgremiums sowie als 
ehemaliges Mitglied des Staats-
verwaltungsrates war Wunna 
Maung Lwin unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat Be-
schlüsse erlassen, durch die das 
Recht auf freie Meinungsäusse-
rung, einschliesslich des Zu-
gangs zu Informationen, und 
das Recht auf friedliche Ver-
sammlung eingeschränkt wer-
den. 
Die unter der Kontrolle des 
Staatsverwaltungsrates stehen-
den Streitkräfte und Behörden 
haben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen begangen, indem sie Zi-
vilpersonen und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit, auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet, eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat in Teilen des Landes 



71 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

das Kriegsrecht verhängt und 
somit den Streitkräften die voll-
ständige Kontrolle, einschliess-
lich im Bereich der Verwaltung, 
der Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. In den un-
ter Kriegsrecht stehenden Ge-
bieten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten und 
friedliche Demonstranten, vor 
Militärgerichte gestellt, wo-
durch ihnen das Recht auf ein 
ordnungsgemässes Verfahren, 
einschliesslich auf einen wirk-
samen Rechtsbehelf, entzogen 
wird. In den Gebieten, in denen 
das Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
In seiner Eigenschaft als Mit-
glied des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums sowie als ehe-
maliges Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und als ehemali-
ger Aussenminister der Junta 
ist Wunna Maung Lwin unmit-
telbar für repressive Entschei-
dungen und schwere Men-
schenrechtsverletzungen sowie 
auf deren internationale Legiti-
mierung ausgerichtete Hand-
lungen verantwortlich. 
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1. Myanmar Economic 
Holdings Public 
Company Ltd 

Anschrift: My-
anmar 11 161, 
Yangon region, 
189/191 Bota-
taung, 51 Ma-
habandoola 
road 
Art des Unter-
nehmens: Akti-
engesellschaft 
Ort der Regist-
rierung: Yan-
gon, Myan-
mar/Birma 
Registrierungs-
datum: 27. Ap-
ril 1990 
Registrierungs-
nummer: 
156387282 
Ort des Haupt-
geschäftssitzes: 
Myan-
mar/Birma 
Assoziiert: Di-
rektorium: Ge-
neralleutnant 
Dwe Aung Lin: 
Direktor (von 
der EU be-
nannt); Gene-
ralleutnant 
Moe Myint 
Tun: Direktor 
(von der EU 
benannt) Pat-
ron Group: 
Oberbefehlsha-
ber Min Aung 
Hlaing: 

Myanmar Economic Holdings 
Public Company Ltd (MEHL) 
ist ein Konglomerat im Eigen-
tum und unter der Kontrolle der 
Streitkräfte von Myanmar (Tat-
madaw) mit Tochterunterneh-
men und verbundenen Unter-
nehmen in verschiedenen Berei-
chen der Wirtschaft, z. B. Ban-
ken und Versicherungen, Bau-
sektor, Handel, Verkehrssektor, 
Bergbau, Edelsteingewinnung, 
verarbeitende Industrie und 
Tourismus. MEHL und seine 
Tochterunternehmen erzielen 
Einnahmen für die Streitkräfte 
(Tatmadaw) und tragen somit 
dazu bei, dass diese in der Lage 
sind, in Myanmar/Birma die 
Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit zu untergraben so-
wie schwere Menschenrechts-
verletzungen zu begehen. 
Im Jahr 2017 haben MEHL und 
seine Tochterunternehmen den 
Streitkräften (Tatmadaw) im 
Rahmen von deren Spendenauf-
ruf-Veranstaltungen Vermö-
genswerte geschenkt. Folglich 
hat MEHL die Streitkräfte fi-
nanziell unterstützt und somit 
dazu beigetragen, dass Tatma-
daw im Jahr 2017 ‚Säuberungs-
aktionen‘ und schwere Men-
schenrechtsverletzungen gegen 
die Volksgruppe der Rohingya 
durchführen bzw. begehen 
konnte. 
Das Direktorium von MEHL 
setzt sich ausschliesslich aus 
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Vorsitzender 
(von der EU 
benannt) 
Stellvertreten-
der Oberbe-
fehlshaber Soe 
Win: Stellver-
tretender Vor-
sitzender (von 
der EU be-
nannt) 
Telefon-Nr.: 
01-290843 
Website: 
http://www.me
hl.com.mm/ 

höheren Offizieren (aktiv oder 
ausser Dienst) der Streitkräfte 
zusammen. Zwei Mitglieder des 
Direktoriums (Generalleutnant 
Dwe Aung Lin und General-
leutnant Moe Myint Tun) wa-
ren zudem Mitglieder des 
Staatsverwaltungsrats, der nach 
dem Staatsstreich vom 1. Feb-
ruar 2021 als Ad-hoc-Organ ge-
schaffen wurde, der de facto die 
Regierungsgeschäfte in Myan-
mar/Birma führte und der am 
31. Juli 2025 durch die staatliche 
‚Kommission für Staatssicher-
heit und Frieden‘ ersetzt wurde; 
sie werden in den Sanktionslisten 
des Beschlusses 2013/184/GASP 
des Rates und der Verordnung 
(EU) Nr. 401/2013 des Rates 
über restriktive Massnahmen 
angesichts der Lage in Myan-
mar/Birma geführt. 
Der Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing und der stellver-
tretende Oberbefehlshaber Soe 
Win leiten die Patron Group 
von MEHL als Vorsitzender 
bzw. als stellvertretender Vor-
sitzender. 

2. Myanmar Economic 
Corporation Limited 

Anschrift: My-
anmar, Yangon, 
Ahlone, Corner 
of Ahlone road 
& Kannar road 
Art des Unter-
nehmens: Akti-
engesellschaft 
Ort der Regist-
rierung: Yan-
gon, Myan-
mar/Birma 

Die Myanmar Economic Cor-
poration (MEC) ist ein Konglo-
merat im Eigentum und unter 
der Kontrolle der Streitkräfte 
von Myanmar (Tatmadaw) mit 
Tochterunternehmen und ver-
bundenen Unternehmen in ver-
schiedenen Bereichen der Wirt-
schaft, z. B. Banken und Versi-
cherungen, Bausektor, Handel, 
Verkehrssektor, Bergbau, Edel-
steingewinnung, verarbeitende 
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Registrierungs-
datum: 1997 als 
staatseigenes 
Unternehmen 
gegründet, am 
9. Januar 2019 
als Privatunter-
nehmen regis-
triert. 
Registrierungs-
nummer: 
105444192 
Geschäftssitz: 
Myan-
mar/Birma 
Telefon-Nr.: 
01-8221369 
E-Mail-Ad-
resse: me-
cadm.hq@gmail.
com 

Industrie und Tourismus. MEC 
und seine Tochterunternehmen 
erzielen Einnahmen für die 
Streitkräfte (Tatmadaw) und 
tragen somit dazu bei, dass diese 
in der Lage sind, in Myan-
mar/Birma die Demokratie und 
die Rechtsstaatlichkeit zu unter-
graben sowie schwere Men-
schenrechtsverletzungen zu be-
gehen. 
Das Direktorium von MEC 
setzt sich ausschliesslich aus hö-
heren Offizieren (aktiv oder 
ausser Dienst) der Streitkräfte 
zusammen. 
Im Jahr 2017 haben MEC und 
seine Tochterunternehmen den 
Streitkräften (Tatmadaw) im 
Rahmen von deren Spendenauf-
ruf-Veranstaltungen Vermö-
genswerte geschenkt. Folglich 
hat MEC die Streitkräfte finan-
ziell unterstützt und somit dazu 
beigetragen, dass Tatmadaw im 
Jahr 2017 ‚Säuberungsaktionen‘ 
und schwere Menschenrechts-
verletzungen gegen die Volks-
gruppe der Rohingya durchfüh-
ren bzw. begehen konnte. 

3. Myanma Gems Enter-
prise (alias Myanmar 
Gems Enterprise) 

Anschrift: My-
anmar, 
Naypyitaw, 
Zabuthiri 
Township, 
Thapyaygone 
Ward, Thingaha 
Road, Yarza, 
NO.70-072 
Art des Unter-
nehmens: 

Myanmar Gems Enterprise 
(MGE) ist ein staatseigenes Un-
ternehmen, das von den Streit-
kräften Myanmars (Tatmadaw) 
kontrolliert wird und für die 
Ausarbeitung von Regeln und 
Vorschriften sowie für die 
Überwachung und Erteilung 
von Genehmigungen für lokale 
Privatunternehmer sowie für 
die Organisation von Verkäufen 
in Warenhäusern und Spezial-
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staatseigenes 
Unternehmen 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar 
Website: 
http://www.mg
e.gov.mm/ 

verkäufen von Jade und Edel-
steinen zuständig ist. MGE un-
tersteht den Weisungen des Mi-
nisteriums für natürliche Res-
sourcen und Umweltschutz 
(MONREC), dessen Minister 
vom Staatsverwaltungsrat 
(SAC) ernannt wurde. 
Die Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) halten seit langer 
Zeit bedeutende Beteiligungen 
am Geschäft mit Jade und Edel-
steinen, insbesondere durch die 
Führungsriege der MGE, die 
fast ausschliesslich aus ehemali-
gen Militärbediensteten besteht, 
und durch die Aktivitäten von 
zwei militärischen Konglome-
raten (Myanmar Economic 
Holdings Limited (MEHL) und 
Myanmar Economic Corpora-
tion Limited (MEC)). Mit dem 
Putsch vom 1. Februar 2021 
wurde die MGE wieder unter 
militärische Kontrolle gestellt, 
wodurch es den Streitkräften 
(Tatmadaw) ermöglicht wurde, 
den Edelsteinsektor weitgehend 
zu kontrollieren. MGE erzielt 
Einnahmen für verschiedene 
Ministerien des Staates Myan-
mar durch die unterschiedlichen 
oben beschriebenen Tätigkei-
ten, und die Streitkräfte (Tatma-
daw) können direkt oder indi-
rekt von den Einnahmen aus 
diesem Sektor profitieren. MGE 
trägt somit dazu bei, dass die 
Streitkräfte (Tatmadaw) in der 
Lage sind, in Myanmar/Birma 
die Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit zu untergraben 
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sowie schwere Menschenrechts-
verletzungen zu begehen. 

4. Myanma Timber  
Enterprise 
(alias Myanmar  
Timber Enterprise) 

Anschrift: 
Firmensitz: 
Myanmar, Yan-
gon, Insein 
Township, 
Bayint Naung 
Road, Gyogone 
Forest Com-
pound 
Zweignieder-
lassung: Myan-
mar, Yangon, 
Dagon Town-
ship, Shawe 
Dagon Pagoda 
Road No 72/74 
Art des Unter-
nehmens: 
staatseigenes 
Unternehmen 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar 
Telefon-Nr.: 
01-3528789 
Website: 
http://www.mt
e.com.mm/in-
dex.php/en 

Myanma Timber Enterprise 
(MTE) ist ein staatseigenes Un-
ternehmen, das dem Ministe-
rium für natürliche Ressourcen 
und Umweltschutz (MONREC) 
unterstellt ist. MTE hat die aus-
schliesslichen Rechte für die Er-
zeugung und Ausfuhr von Holz 
in bzw. aus Myanmar/Birma. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in ei-
nem Staatsstreich die Macht von 
der rechtmässigen Zivilregie-
rung ergriffen und den Staats-
verwaltungsrat (SAC) einge-
setzt, der die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates aus-
übt. Am 2. Februar 2021 hat das 
Militärregime ein neues Kabi-
nett ernannt, darunter einen 
neuen Minister für natürliche 
Ressourcen und Umweltschutz 
(MONREC). Durch den SAC 
und das neue Kabinett hat das 
Militärregime die Kontrolle 
über staatseigene Unternehmen, 
auch über das Unternehmen 
MTE, erlangt und profitiert von 
deren Einnahmen. Folglich 
werden die Myanma Timber 
Enterprise und ihre Tochterge-
sellschaften von den Streitkräf-
ten (Tatmadaw) kontrolliert 
und erzielen Einnahmen für sie; 
die Unternehmen tragen somit 
dazu bei, dass die Streitkräfte in 
der Lage sind, die Demokratie 
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und die Rechtsstaatlichkeit zu 
untergraben. 

6. Myanmar War Veter-
ans Organization 

Anschrift: My-
anmar, 
Naypyitaw Di-
vision, Dat-
khina Thiri 
Tsp, Thu-
khuma Road 
Art des Unter-
nehmens: 
Nichtregie-
rungsorganisa-
tion 
Ort der Regist-
rierung: Yan-
gon, Myanmar 
Registrierungs-
datum: 1973 
Telefon-Nr.: 
(067) 30485 
Website: 
https://www.m
wvo.org/Home/
About 

Myanmar War Veterans Orga-
nization (MWVO) ist eine 
Nichtregierungsorganisation, 
deren Ziel es ist, ehemalige Mit-
glieder der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw) zu unterstüt-
zen. Es ist die wichtigste Orga-
nisation, die Einfluss auf soziale 
und wirtschaftliche Fragen im 
Zusammenhang mit dem Militär 
im Land hat. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in einem 
Staatsstreich die Macht von der 
rechtmässigen Zivilregierung 
ergriffen und den Staatsverwal-
tungsrat (SAC) eingesetzt, der 
die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates ausübt. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Gemäss dem Mandat der 
MWVO agiert die Nichtregie-
rungsorganisation als Reservis-
ten-Truppe der Streitkräfte 
(Tatmadaw) und beteiligt sich 
an der Gestaltung der nationa-
len Verteidigungs- und Sicher-
heitspolitik. Darüber hinaus or-
ganisiert die MWVO regie-
rungsfreundliche Kundgebun-
gen und bildet Volksmilizen 
aus; sie unterstützt somit die 
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Streitkräfte (Tatmadaw) bei 
Handlungen, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben. 
Die zentrale Patron Group der 
MWVO wird von hochrangigen 
Vertretern der Streitkräfte (Tat-
madaw) wie dem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing und 
dem stellvertretenden Oberbe-
fehlshaber Soe Win vertreten. 
Die Mitglieder der MWVO sind 
Teil der Leitungsstruktur der 
militärgeführten Konglomerate, 
der Myanmar Economic Hol-
dings Limited (MEHL) und der 
Myanmar Economic Corpora-
tion Limited (MEC). Daher 
steht die MWVO mit Personen 
und Organisationen in Verbin-
dung, die im Beschluss 
2013/184/GASP des Rates und 
in der Verordnung (EU) 
Nr. 401/2013 des Rates aufge-
führt sind. 

9. No. 1 Mining Enter-
prise (ME 1) 

Anschrift: My-
anmar/Burma, 
Sagaing Region, 
Monywa, Cor-
ner of Yone 
Gyi Quarter, 
Forest Street, 
Bu Tar Street 
Art des Unter-
nehmens: 
staatseigenes 
Unternehmen 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar/Birma 

No. 1 Mining Enterprise (ME 1) 
ist ein staatseigenes Unterneh-
men, das dem Ministerium für 
natürliche Ressourcen und Um-
weltschutz (Ministry of Natural 
Resources and Environmental 
Conservation, MONREC) un-
terstellt ist und auch als Regulie-
rungsstelle für den Sektor der 
Erzeugung und Vermarktung 
von Nichteisenmetallen han-
delt. Somit fällt es in die Zustän-
digkeit dieses staatseigenen Un-
ternehmens, Genehmigungen 
zu erteilen und einen Teil der 
Steuern auf die Gewinne einzu-
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Telefon-Nr.: 
09-071-21168 

ziehen, die von privaten Unter-
nehmen erwirtschaftet wurden, 
die im Rahmen von ‚Verträgen 
auf Produktionsaufteilung‘ 
(‚production-sharing 
contracts‘) oder im Rahmen von 
Joint Ventures mit ME 1 zu-
sammenarbeiten. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in ei-
nem Staatsstreich die Macht von 
der rechtmässigen Zivilregie-
rung ergriffen und den Staats-
verwaltungsrat (SAC) einge-
setzt, um die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates aus-
zuüben. Am 2. Februar 2021 hat 
das Militärregime ein neues Ka-
binett ernannt, darunter einen 
neuen Minister für natürliche 
Ressourcen und Umweltschutz 
(MONREC). Durch den SAC 
und das neue Kabinett hat das 
Militärregime die Kontrolle 
über staatseigene Unternehmen, 
so auch über No. 1 Mining Ent-
reprise, erlangt und profitiert 
von deren Einnahmen. Folglich 
wird No 1 Mining Enterprise 
von Tatmadaw kontrolliert und 
erzielt Einnahmen für sie; das 
Unternehmen trägt somit dazu 
bei, dass die Streitkräfte in der 
Lage sind, die Demokratie und 
die Rechtsstaatlichkeit zu unter-
graben. 
Darüber hinaus hat No. 1 Mi-
ning Enterprise bei verschiede-
nen Projekten mitgewirkt, die 
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mit Gewalttaten von Tatmadaw 
gegen die Zivilbevölkerung und 
mit Verletzungen der grundle-
gendsten Rechte der Zivilbevöl-
kerung, auch durch die Be-
schlagnahme von Land und er-
zwungene Umsiedlung, im Zu-
sammenhang stehen, und/oder 
hat solche Projekte beaufsich-
tigt. No. 1 Mining Enterprise ist 
daher für die Unterstützung 
von Handlungen verantwort-
lich, die den Frieden, die Sicher-
heit und die Stabilität von My-
anmar/Birma bedrohen. 

10. Myanma Oil and Gas 
Enterprise 

Anschrift: My-
anmar/Burma, 
Nay Pyi Taw, 
Building 
No.(6), Minis-
try of Electric-
ity and Energy 
Art des Unter-
nehmens: 
staatseigenes 
Unternehmen 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar/Birma 
Telefon-Nr.: 
+95-67-3 411 
055 
Website: 
http://www.mo
ee.gov.mm/en/ig
nite/page/40 

Myanma Oil and Gas Enter-
prise (MOGE) ist ein staatseige-
nes Unternehmen, das als Be-
treibergesellschaft, Dienstleister 
und Regulierer des Erdöl- und 
Erdgassektors fungiert. Es 
überwacht die Exploration und 
Förderung von Erdöl und Erd-
gas sowie die Gasfernleitung im 
Inland und die Verteilung von 
Erdölerzeugnissen. Es fällt in 
die Zuständigkeit dieses staats-
eigenen Unternehmens, Geneh-
migungen zu erteilen und einen 
Teil der Steuern auf die Ge-
winne einzuziehen, die von pri-
vaten Unternehmen, die im 
Rahmen ‚Verträge auf Produk-
tionsaufteilung‘ (‚production-
sharing contracts‘) oder im Rah-
men von Joint Ventures mit 
MOGE zusammenarbeiten, er-
wirtschaftet wurden. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in 
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einem Staatsstreich die Macht 
von der rechtmässigen Zivilre-
gierung ergriffen und den 
Staatsverwaltungsrat (SAC) ein-
gesetzt, um die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
auszuüben. Am 2. Februar 2021 
hat der SAC neue Minister er-
nannt, darunter einen Minister 
für Elektrizität und Energie. 
MOGE untersteht der Aufsicht 
des Ministeriums für Elektrizi-
tät und Energie (MEE). Durch 
den SAC und das neue Kabinett 
hat das Militärregime die Kon-
trolle über staatseigene Unter-
nehmen, auch über das Unter-
nehmen MOGE, erlangt und 
profitiert von deren Einnah-
men. 
Folglich wird MOGE von Tat-
madaw kontrolliert und erzielt 
Einnahmen für sie und trägt so-
mit dazu bei, dass die Streit-
kräfte in der Lage sind, die De-
mokratie und die Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma zu 
untergraben. 

11. State Administration 
Council (SAC) 
(Staatsverwaltungs-
rat)/State Security and 
Peace Commission 
(SSPC) (staatliche 
‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘) 

Art der Organi-
sation: öffent-
lich 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar 

Der Staatsverwaltungsrat ist 
eine öffentliche Organisation, 
die am 2. Februar 2021 nach 
dem Militärputsch in Myan-
mar/Birma vom 1. Februar 2021 
gegründet wurde. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Swe den Notstand ausgerufen 
und die gesetzgebende, die voll-
ziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem 
Oberbefehlshaber, Min Aung 
Hlaing, übertragen. Der Staats-
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verwaltungsrat, der unter der 
Leitung des Oberbefehlshabers 
Min Aung Hlaing steht, wurde 
eingesetzt, um diese Funktionen 
auszuüben. 
Am 31. Juli 2025 wurde der 
Staatsverwaltungsrat durch die 
staatliche ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ ersetzt. 
Da der Staatsverwaltungsrat/die 
staatliche ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ die Be-
fugnis hat, Staatsfunktionen 
auszuüben, ist er bzw. sie für 
politische Massnahmen und Tä-
tigkeiten verantwortlich, die die 
Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit in Myanmar/Birma 
untergraben. Darüber hinaus 
hat der Staatsverwaltungsrat/die 
staatliche ‚Kommission für Si-
cherheit und Frieden‘ Be-
schlüsse erlassen, die Repressio-
nen der Zivilbevölkerung und 
der politischen Opposition so-
wie von den Streitkräften von 
Myanmar/Birma verübte Gräu-
eltaten und schwere Menschen-
rechtsverletzungen zur Folge 
hatten. Daher ist der Staatsver-
waltungsrat/die staatliche 
‚Kommission für Sicherheit und 
Frieden‘ an Handlungen betei-
ligt, die den Frieden, die Sicher-
heit und die Stabilität von My-
anmar/Birma bedrohen. 

19. No. 2 Mining Enter-
prise (ME 2) 

Anschrift: My-
anmar/Burma, 
Nay Pyi Taw, 
Pyinmana 
Township, 

No. 2 Mining Enterprise (ME 2) 
ist ein staatseigenes Unterneh-
men im Zuständigkeitsbereich 
des Ministeriums für natürliche 
Ressourcen und Umweltschutz 
(MONREC), das auch als Regu-
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Ywargout 
Quarter 
Art der Orga-
nisation: Staats-
eigenes Unter-
nehmen 
Ort der Regist-
rierung: Myan-
mar/Birma 
Hauptge-
schäftssitz: My-
anmar/Birma 
Tel. 09-067-
22126 

lierungsstelle für den Sektor der 
Erzeugung und Vermarktung 
von Nichteisenmetallen han-
delt. Somit ist dieses staatsei-
gene Unternehmen dafür zu-
ständig, Genehmigungen zu er-
teilen und einen Teil der Steuern 
auf die Gewinne einzuziehen, 
die von Privatunternehmen er-
wirtschaftet wurden, die im 
Rahmen von sogenannten ‚Ver-
trägen auf Produktionsauftei-
lung‘ (production-sharing 
contracts) oder im Rahmen von 
Joint Ventures mit ME 2 zu-
sammenarbeiten. 
Der Minister für natürliche Res-
sourcen und Umweltschutz, 
U Khin Maung Yi, wurde vom 
Staatsverwaltungsrat (SAC) er-
nannt, der am 2. Februar 2021 
die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates übernom-
men hat und am 31. Juli 2025 
durch die staatliche ‚Kommis-
sion für Sicherheit und Frieden‘ 
ersetzt wurde. 
Seit dem Militärputsch hat das 
Militärregime die Kontrolle 
über staatseigene Unternehmen, 
so auch über No. 2 Mining Ent-
reprise, erlangt und profitiert 
von deren Einnahmen. No. 2 
Mining Entreprise wird folglich 
von den Streitkräften Myan-
mars (Tatmadaw) kontrolliert 
und erzielt Einnahmen für sie 
und trägt somit dazu bei, dass 
die Streitkräfte in der Lage sind, 
die Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit zu untergraben. 
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Darüber hinaus hat No. 2 Mi-
ning Enterprise bei verschiede-
nen Projekten mitgewirkt, die 
mit Gewalttaten der Streitkräfte 
Myanmars gegen die Zivilbevöl-
kerung und mit der Verletzung 
der grundlegendsten Rechte der 
Zivilbevölkerung, auch durch 
die Beschlagnahme von Land 
und erzwungene Umsiedlung, 
im Zusammenhang stehen, und 
hat solche Projekte beaufsich-
tigt. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Sabine Monauni 
Regierungschefin-Stellvertreterin 
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